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Der Generalstreik .
' f l Stuttgart , 30 . Aug .
' Die Streiklage hat sich seit Samstag verschärft . Zwar
ist die Ruhe bis jetzt bis auf einige kleinere Zusammen¬
stöße in den Vororten nicht gestört morden , doch ist
der Aktionsausschuß des Generalstreiks , der von den
Gegenmaßnahmen der Regierung wiederholt überrascht
wurde , entschieden angrisfslustiger geworden . Am Sams¬
tag abend fanden 6 Versammlungen der Streikenden statt .
Am Sonntag nachmittag nahm eine von etwa 4000 Per¬
sonen besuchte Versammlung einen stürmischen Verlauf .
Remmele teilte mit , daß die Unabhängigen sich dem
Streik angeschlossen haben . Hvrnle richtete scharfe An¬
griffe gegen die Regierung und gegen die Eisenbahner .
Vom Steuerabzug war kaum die Rede . Er ließ durch -
blicken , daß man den Eisenbahnverkehr mit Gewalt
unterbrechen müsse , wenn die Eisenbahner auf ihrer Wei¬
gerung , zw. streiken , beharren . Die Ladeninhaber und
Gastwirte werden durch . Beauftragte des Aktions¬
ausschusses ausgefordert , die Betriebe zu schließen ,
widrigenfalls mit Gewalt gedroht wird . Tie Regierung
warnt dagegen in einem Flugblatt , sich einschüch

'
tern zu

lassen . Von Montag früh 5 Uhr wurden überall Streik¬
posten ausgestellt . An den Kinotheatern sind Stoß¬
trupps der Streikenden in Bereitschaft gestellt - Die An¬
gestellten werden im ganzen Land zum Streik aufgefordert .

Die Markthalle narbeiter streiken mit Sams¬
tag , die Halle bleibt daher vorläufig geschlossen . Auch
die Arbeiter der Straßenreinignng und der Latrinen¬
inspektion haben sich dem Streik angeschlossen . Der
Aktionsausschuß hielt fast am ganzen Sonntag Be¬
ratungen .

Am Freitag wurden die Bahnhöfe in Untertürk¬
heim und Kvrnwestheim von Streikenden gestürmt ,
jedoch bald wieder von der Polizeiwehr besetzt. In
Kvrnwestheim wurden zwei Führer festgenommen .

Da die Stuttgarter Blätter nicht erscheinen können ,
wird am Montag ein gemeinsames neutrales Nachrichten¬
blatt herausgegeben , das zugleich der Regierung als
Verkündigungsorgan dient .

Das allgemeine Nachrichtcnblatt , zu dem sich der
Staatsanzeiger , der Schwäbische Merkur , die Südd . Zei¬
tung , das Neue Tagblatt

' und die Württ . Zeitung ver¬
bunden haben , wird am Montag abend zum ersten Mal
erscheinen . Das Blatt wird in den Geschäftsräumen
der Württ . Zeitung hergestellt und zwar sind sämtliche
Schriltleitungen der genannten Blätter beteiligt . .Par¬
teipolitische Artikel snid ausgeschlossen .

Ter Aktionsausschuß hat gestern und heute mittag
ein „ Mitteilungsblatt des Aktionsausschusses der Stutt¬
garter Betriebsräte " herausgegeben , das zum Preis von
20 Pfg . in den Straßen verkauft wird .

Nachdem am Samstag nachmittag eine Sitzung des
Staatsministeriums stattgefunden hatte , übergab der Mi¬
nister des Innern Graf einer Abordnung des Aktions¬
ausschusses auf dessen vier Forderungen folgenden schrift¬
lichen Bescheid : „ Die Regierung verlangt die bedingungs¬
lose Anerkennung des gesetzlich vorgeschriebenen Steuer¬
abzugs am Lohn . Vor dieser Anerkennung ist eine
Zurückziehung der Polizeiwehr und Wiedereröffnung der
geschlossenen Betriebe ausgeschlossen . Tie Arbeitnehmer
haben in den stillgelegten Betrieben den den Arbeit¬
gebern gesetzlich auserlegten Steuerabzug durch Gewalt
oder Drohung mit Gewalt verhindert . Sie haben dadurch
einen gesetzlichen Grund zur sofortigen Entlassung durch
die Arbeitgeber geschaffen . Die Streikenden haben ohne¬
hin keinen Anspruch auf Lohn während der Streiktage .
fDie Regierung vermag daher die Forderung der Erstat¬
tung des Lohnausfalls nicht anzuerkennen ."

In den weiteren Verhandlungen mit dem Aktions¬
ausschuß hat die württ . Regierung sich bereit erklärt , be¬
züglich des Steuerabzugs bei der Reichsregierung ver¬
mittelnd zu wirken und wegen der Wiedereinstellung der
Streikenden mit den Betriebsleitungen zu verhandeln .
Voraussetzung sei die Anerkennung des gesetzlichen Steuer¬
abzugs und die unbedingte Sicherheit , daß in den
Betrieben keine weiteren Störungen mehr verursacht wer¬
den. Erst dann werde die militärische Besetzung zurück¬
gezogen . Die Frage der Bezahlung der Streiktage sei
eine Angelegenheit , die nur von den Betrieben selbst
geregelt werden könne . . -- - - - -

Am Montag morgen verbreitete der Aktionsausschuß
ein Flugblatt , in dem u . a . gesagt ist : Die Arbei¬
te rschaft streikt nicht wegen des Steuer¬
abzugs . Der Kampf geht um die Frage , ob die Ar¬
beiterschaft sich wehrlos wie en Hund dem weiißen Terror
und der Hungerpeitsche ausliefern will , oder ob sie den
Mut und die Kraft besitzt, Unternehmer wie Regierung
in ihre Schranken zurückzuweisen , solange es noch Zeit ist.

Die Versuche , Stuttgart durch den Generalstreik trocken
zu legen , sind gescheitert . Die Wasserversorgung war am
Sonntag morgen in voller Tätigkeit . Das Landestheater
hat die Vorstellungen vorläufig ausgesetzt .

Heute nacht hat die technische Nothilfe unter dem Schutz
oer Einwohnerwehr die Elektrizitäts - und Gaswerke von
Stuttgart besetzt und den Betrieb wieder ausgenommen .
Für die Gasabgabe sind bis auf weiteres Sperrstunden
eingeführt . Die Abgabe erfolgt vorläufig nur in den
Zeiten von 11 .30 bis 12 . 30 / Uhr mittags und von
Einbruch der Dunkelheit bis 10 Uhr abends .

Tie Versammlung der Vertrauensleute des Deutschen
Gewerkschaftsbunds beschloß am Samstag abend ein¬
stimmig : Die Gewerkschaften stehen dem Steuerabzug nicht
grundsätzlich ablehnend gegenüber . Bon einer gewalt¬
samen Verhinderung des Steuerabzugs durch die Gesamt¬
heit der Arbeiter könne nicht die Rede sein . Die Re¬
gierung hätte sich aber vor der Schließung und Be¬
lebung der Betriebe mit den Berufsverbänden in Ver¬
bindung ietzen müssen . Die Gesamtentlassung der mit

» .
langfristigen Verträgen angestellten Arbeitnehmer ohne
Frist sei ungesetzlich und rechtsnnwirksam . Der Ge¬
werkschaftsbund sei mit de Steuerabzug zunächst einver¬
standen unter der Voraussetzung , daß die militärische Be¬
setzung der Betriebe sofort zurückgezogen und die Weiter -

Leschäftigung der Ausgcsperrten gewährleistet wird . In
diesem Sinne sollen mit der Regierung Verhandlungen
eingeleitet werden . Ferner werden Schritte zur Verbil¬
ligung der Lebenshaltung unter Mitwirkung der Arbeit¬
nehmer und Verbraucher gefordert .

Während eines Abendkonzerts im Wilhelmsbau , wo
eigene Stromerzeugung für die elektrische Beleuchtung
das Verweilen der Gäste ermöglichte , erschien ein Mit -
glieo des Aktionsausschusses aus dem '

Musikpodium und
erklärte , es sei Generalstreik und ein Konzert sei nicht
am Platze . Sofort verließen die Anwesenden den Saal ,
vergaßen aber vielfach die Bereinigung der Zeche. Auch
in einigen Theatern mußten gestern die Vorführungen
unterbrochen werden .

*

HsUbronir , 30 . Aug. Seit Samstag früh 9 Uhr ist
auch hier der Generalstreik erklärt . Es fand eine Mas¬
senversammlung auf dem Hammelwasen statt , an die
sich ein Umzug durch die Straßen der Stadt zur
Allee anschloß . Der Streik ruht in Händen der Ge¬
werkschaftsleitung und gilt als Protest gegen die Regie¬
rung , die die Großbetriebe Stuttgarts mit Polizeiwehr
besetzt habe . Auch die Parteileitung der Mehrheits¬
sozialisten tut mit . Mit Stuttgart ist - ein Kurierdienst
eingerichtet . Tie Forderungen der dortigen Streikenden
gelten auch für Heilbronn .

Gestern ist im hiesigen Krankenhaus : eine Frau gestor¬
ben , die nicht operiert werden konnte , weil infolge des
Generalstreiks dem Krankenhaus der elektrische Strom
entzogen ist.

Reutlingen , ' 29 . Aug . Am Samstag mittag hat eine
Betriebsräteversammlung nach lebhafter Aussprache mir
138 gegen 43 Stimmen bei einer größeren Zahl von
Stimmenthaltungen den verschärften Generalstreik be¬
schlossen . Eine große Anzahl der Versammlungsteil¬
nehmer hatte sich vor der Abstimmung entfernt . Eine
Reihe von Betriebe ;: hat sich für die Fortsetzung der
Arbeit entschieden .

Ulm , 30 . Ang. Eine Versammlung der Vertrauens¬
leute der Betriebe am Samstag abend hat den Streik
mit etwa 345 gegen 5 Stimmen abgelehnt .

Friedrichshafen , 30 . Aug . Die Arbeiter des Luft¬
schiffbaus und der Zahnradfabrik haben den Streik ab¬
gelehnt init der Begründung , daß sie der kommunistischen
Führung nicht folgen wollen .

Neues vom Tage .
Berlin , 30 . Aug . lieber die Reise des Reichsernäh¬

rungsministes D . Hermes nach London wird mitge -
, teilt , daß der englische Ernährungsminister Curdy

in erster Linie Äuskunft über die Ernährungspläne
Deutschlands im neuen Wirtschaftsjahr zu erlangen
wünschte . Dr . Hermes gab ein Bild der Ernährungslage ,
die dringend die schleunige Regelung der in Spa fest¬
gesetzten Vorschüsse durch die Verbündeten erfordere ,
da sonst die Bergarbeiter nicht in der Lage wären , die
verlangte Kvhlenmenge zu fördern . Ebenso müßten Roh - .
stoffe, besonders für die deutsche Landwirtschaft , aus » ,
dem Ausland beschafft werden . Curdy versprach , bei
der ' Wiedergutmachungskommission auf eine beschleunigte
Regelung der Vorschüsse hinzuwirken .

Berlin , 30 . Aug. Gegen die polnischen Gewaltakte
und die Mißhandlungen der Deutschen

"in Oberschle¬
sien fand gestern nachmittag im Lustgarten eine gewal¬
tige Kundgebung der in Berlin wohnenden Oberschlesier
statt , an der etwa 50000 Personen teilnahmen .

Frankreich fordert Genngtunng .
Berlin , 30 . Aug . Der französische Botschafter hat

angekündigt , daß die französische Regierung wegen der
tätlichen Angriffe auf die Mitgleider der Verbandskom¬
mission und der Zerstörung des französischen Konsulats
in Breslau ausreichende Genugtuung verlangen werde .

Korfanty bricht die Vereinbarungen .
Breslau , 30 . Aug. Die Einigung zwischen den deut - i

schen Parteien und Gewerkschaften einerseits und dem
polnischen Abstimmungskommis

'ariat in Oberschlesien an¬
derseits ist aufs neue in die Brüche gegangen . Kor¬
fanty hat einen Aufruf veröffentlicht , den die Deut¬
schen als Bruch der getroffenen Vereinbarungen betrach¬
ten . Es werden vermutlich neue Verhandlungen einge¬
leiter werden . — Die Aufstandsbewegung ist noch im¬
mer nicht zum Stillstand gekommen . Es muß abgewarter
werden , ob Korfanty überhaupt noch die Macht besitzt, uv ?
den von ihm eingelciteten Aufstand abzublafen . Dd >

Franzosen haben den größten Teil der deutschen Sicher -
heitswehr interniert . Trotz der Zusage des Generals
Lerond und des Generals Gratier , daß am Aufstand be¬
teiligte Polen in die neu zu errichtende Ortswehrev
nicht ausgenommen werden dürfen , hat der französische
Platzkommandant von Myslowitz , Kapitän Barolir ,
von den polnischen Banden als Polizeichef von Wnek »
Witz eingesetzten Aufständischen Mainka als Konkor¬
danten her Ortswehr vön Myslowitz durch Verorbwr »«
anerkannt und den Bürgermeister von Mylowitz -

gen , unter diese Verfügung seine Unterschrift npt M
setzen . st st

Die Leipziger Herbstmesse .
Leipzig , 30 . Ang . Zur Herbstmustermesse sind üb- r

12 000 Aussteller erschienen . Der Besuch der Einkauf - ;
bleibt gegen das Frühjahr zurück, besonders was kis
Ausländer betrifft .

Wien , 30 . Aug . Der Nicderösterreichische Länderbund
beschloß, am Sonntag , den 19 . September , eine große
nationale Kundgebung für den Anschluß Deutsch -Oester¬
reichs an Deutschland und Wcstungarn an Oesterreich , fo¬
rme gegen die Vergewaltigung der deutschen Stammes¬
brüder in den Abstimmungsgebieten veranstalten . ,

Krieg im Osten .
Kowno , 30 . Aug . Als die Russen gestern aus

Wilna abzogen , wollten sie verhaftete Litauer mit¬
nehmen . Die Absicht wurde durch die litauische Kom¬
mission rechtzeitig vereitelt . Die Bewohner von Grodno
bitten um Entsendung litauischer Truppen nach Grodno ,
damit die Stadt nicht den Polen in die Hände falle .
Der litauische Minister des Aeußern ersuchte die pol¬
nische Regierung , die polnischen Truppen von der Grenze
fernznhalten , um Zwischenfülle zu vermeiden .

Die Bolschewisten sollen bereit sein , nach Unterzeich¬
nung des Waffenstillstands in Minsk die Besprechungen
über den Frieden in Warschau sortzusetzen .

Paris , 30 . Aug. General Weygand , der aus War¬
schau hier eingetrofscn ist , erstattete dem Kricgsminister
Lefevre Bericht über seine Aufgabe in Polen .

Wladiwostok 30 . Aug . Zwischen General Seme -
now und den Vertretern von Wladiwostok wurde laut



Havas ein Abkommen betreffs des Anschlusses von
T .ranSLailälien an die Seeprovinz getroffen .

Der Kamps irr Vorderasieu .
Rom , 30 . Aug . Nach einem Bericht aus Konstanti¬

nopel vom 25 . Aug . mußten sich die Griechen von
ihrer Stellung bei Omirdijk zurückziehen . In der Ge¬

gend Alaskeir und UllNak dauern die Kämpfe an . Grie¬
chische Verstärkungen sind auf dem Marsch . Nachrichten
aus Adalia bestätigen den Ernst der Lage in den von
den englisch enTrnpr -en besevten Gebieten . Die Babn -
linie Bagdad — Bast ) rah ist an mehreren Stellen un¬
terbrochen .

Bei Ouchak in Kleinasicn ziehen die Türken bedeu¬
tende Ttreitkräfte gegen die Griechen zusammen .

Der Aufstand der Araber in M esopotamien brei¬
ter sich ans . Sie haben Kifri eingeschlossen . Im Nvrd -

vsten von Bagdad wird starker Widerstand geleistet . Die

belagerte englische Garnison von Garaghan wurde be¬
freit . Trotz des Waffenstillstands haben Russen und

Mohammedaner die Armenier am Zangezurfluß ange¬
griffen , sie sollen aber nach zweitägigem Kampf zu¬
rückgeschlagen worden sein .

*

Paris , 30 . Aug . Nach dem „ Petit Parifien " wird
Millerand im September Köln , Bonn , Mainz und
Worms besuchen und nach dreitägigem Aufenthalt in
den Rheinlanden eineinhalb Tage in Straßburg und
Kvlmar zubringen , um dann nach Aix -les -Bains zu

- reisen .
Paris , 30 . Aug . Laut „ Petit Parifien " ist Präsident

Deschanel „ vollständig wiederhergestellt
" und wird dis

Geschäfte wieder übernehmen .
Kardinal Amette , Erzbischof von Paris , ist gestern

früh gestorben .
Paris , 30 . Ang . „ Petit Parifien " meldet , der schwei¬

zerische Bundespräsident Motta werde am 31 . August
M Luzern eine Zusammenkunft mit Lloyd George haben .
! Bund der BalkanstaaLerr .

Paris , 30 . Aug . Hnvas meldet , der rumänische Mi¬
nister des Aeußern werde sich nach Athen begeben , nm
mit VenizeloS über den Anschluß Griemenlands an die
brüder in den Abstimmungsgebieten zu veranstalten .

. t Zur Lage in Irland .
^ Paris , 30 . Aug . Haoas verbreitet folgende Meldung

aus Irland : In Belfast wurden zahlreiche Häuser
in Brand gesetzt und geplündert . Eine Zivilperson wurde
getötet , mehrere wurden verletzt . In Dundalk wurden
- lvei Warenhäuser in Brand gesteckt . Dabei sollen .drei
Angestellte verbranm sein . Ein Soldat eines englischen
Regiments wurde bei einem Ueberfall getötet und meh¬
rere verletzt . Aus Rache hat das Regiment die Stadt
Oueenston geplündert . Der angerichtete Schaden ist be¬
deutend .

" ^
Nach Havasmeldungen ist es bei einem Angriff auf die

Kaserne im Westen von Belfast zu einer wahren
Schlacht gekommen , bei der es viele Verletzte gab . Po¬
lizei und Truppen mußten mehrmals mit dem Ba -
jpnett Vorgehen . — Nach dem „ Matin " ist am 28 .
August vierundzwanzigmal in Belfast Feuer angelegt
Hpr ^en .

Reich stopfet und Rentner .
Einen Existenzkampf ohnegleichen haben augenblicklich

die deutschen Remn
'
er zu führen . Wohl nie ist von ei¬

ner Negierung und von einem Parlament ein Gesetz
verabschiedet worden , das in so rücksichtsloser Weise gegen
„ reiche" Arme vorgeht , wie dieses Gesetz . Wohl nie ist
durch ein Gesetz das '

unbestreitbare Recht eines jeden
Menschen aus L '. ben und Brot so eingeschränkt worden ,
wie bei diesem . Während jeder schaffende Stand heute
« r Einkommen von 6 — 10 000 Mark als Existenznri -
» imum ansieht , werden durch das Reichsiwtopfer angeb¬
lich Reiche, in Wirklichkeit jedoch arme notleidende Men -
Dheu, Rentner genannt , in ganz unverständlicher und un¬
verantwortlicher Weise mit Lasten bedrückt , die alle ,
durch Arbeit zen : urbte , zur Berufstätigkeit unverwend -
lv « Schultern und Nerven nicht mehr zu tragen imstande
Dnd . Der Deutsche Rentnerbund E . B -, Berlin , hat eS

sich nun zur Aufgabe gemacht , neben anderen zu verwer -
> senden Gesetzen auch besonders gegen das Reichsriotopscr
'

zesetz mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln cmzu-

kämpfen , um Härten zu beseitigen und seine Mitglieder
! vor Hunger , Elend und Verzweiflung zu retten . Sein

; Lund -.' sblatt „Der Rentner " (Verlag in Wernigerode )
'

bringt in Nummer 2 vom 1 . August eine ausführliche
Kommentierung des Reicksnotopfergesetzes und ruft noch-

! mals alle deutschen Reuzner zum Bundesbeitntt auf .
! Niemand darf mehr untätig beiseite stehen , auch dann

nicht , wenn es ihm in seinen besonderen Verhältnissen
*

vielleicht noch erträglich geht . Es muß jeder Rentner !
! auch derer gedenken -, die in Dachkammern und Stüb -
! chen wohnen und die im Winter hungern und frieren
! müssen , wenn nicht durch Massenprotest aller deutschen
! Rentner Abänderungen des Gesetzes erlangt werden . Zum
' Massenprotest gehört jede Stimme . Sie kann nur er -

s faßt werden durch Massenbeitritt . Meldungen sind um -

,
-gehend an die Geschäftsstelle des 'Deutschen Rentnerbun -

s des , Wernigerode , Salzbergstraße 3d , zu richten .

! Erhöhung der Jnvalidsnversicherungsbeilräge ?
l Durch das Reichsgesetz vom 30 . Mai sind die monat -
- lichen Rentenzulagen um die Hälfte , also auf 20 Mk . er¬

höht und Zulagen von monatlich 10 Mk . für die Waisen¬
rente , soweit nicht militärische Versorgung in Betracht

! kommt , neu eiugeführt worden . Andererseits wurden die
! Beiträge auf rund das dreiftlche erhöht . Diese Beitrags -

s erhöhung erscheint aber schon jetzt angesichts der ge-

^ stiegcnen Kosten völlig un genügen d . Tie Post hat
i Renten und Zulagen auszuzahlen . Dieser -Postvorschuß
! nimmt aber die ganze im laufenden Jahr zu erwartende
! Beitragseinnahme so in Anspruch , daß frühestens im
'

Februar 1921 Ueberschüsse des Markenerlöses , wennüber -
§ Haupt vorhanden , nur in geringer Höhe erwartet werden
: dürfen , bis dahin müssen alle Ausgaben , darunter der

nicht durch die Postvorschüsse gedeckte Teil der Renten -
! Zahlungen im Jahre 1919 , die Rückzahlungen auf die

1918 und 1919 gezahlten Rentenzulagen , die infolge der
Teuerung gewaltig

"
anschmellenden Aufwendungen für

Heilverfahren und Verwaltung usw . aus den Zins -Ein¬
nahmen oder , soweit diese nicht reichen , durch Einziehung
von Kapitalien oder durch Aufnahme von Schulden ge-

! deckt werden . Im vorigen Jahre standen dagegen etwa
- 40 Prozent der Beitiwgseinnahmen für diese Zwecke zur
j Verfügung . Es wird deshalb wohl mit einer nam -
? hasten Erhöhung der Jnvalidenversicherungsbeiträge
. durch ein Notgesetz zu rechnen sein .

Dänische Dichterhilfe . Die Dichter und Schrift¬
steller in Dänemark veranstalteten eine Geldsammlung ,
um notleidenden Dichtern in Deutschland und Oesterreich
je ein halbes Jahr lang regelmäßig Lebensmittel zu-

, gehen zu lassen . Bis jetzt sind 3000 Kronen ( etwa 20 0OO
Mark ) beieinander . Die Sammlung soll durch Ver¬
träge und Spenden -fortgesetzt werden .

Millisnsrrdiebstahl . Die Hamburger Kriminalpoli¬
zei entdeckte einen riesigen Güterdiebstahl zum Schaden
der Kaufmannschaft , der Eisenbahn und verschiedener
Versicherungsgesellschaften . Im Mittelpunkt der Stadt ,
ferner im Stadtteil Hammerbrook , im Freihafen und
an anderen Stellen wurden große Mengen gestohlener
Waren beschlagnahmt , u . a . allein für 10 Millionen Mark
Handschuhe , große Posten Kleiderstoffe , Perlenhandtaschen ,

! Weckuhren , Mäntel usw ., sie sind aber nur ein kleiner
! Teil der gestohlenen Güter , der weitaus größte Teil ist
, bereits ins Ausland verschoben . Ein anderer Teil ist
! sonstwie zu Geld gemacht . Der Gesamtwert übersteigt
I weit 30 Millionen Mark . Bis jetzt sind 30 Perso¬

nen verhaftet . Die Zahl der Hehler n)»ch aber sehr groß
? sein .
i _

! Baden .
! Karlsruhe , 29 . Aug . Ein Bürger einer größeren
j Stadt suchte lange vergeblich eine neue Wohnung . Schließ -
- lich verfiel er aus einen wirksamen Einsall . Er inserierte

„ Amerikaner " sucht leere Wobnung . TaS Wort „ Ame -

nkaner " erw - sich als so zugkräftig , daß ihm so fori
> 10 leere Wohnungen cmgeboten wurden , die er nun den

Wohnungsamt zur weiteren liebevollen Behandlung mit¬
geteilt hat .

Karlsruhe , 29 . Aug . Dieser Tage wurden umfang¬
reiche T i eb st ä h l e auf dem Güterbahnhof entdeckt . Neur
Personen , Rangierer und Schirrmacher , sind in llnter -
suckwngshaft genommen . Es handelt sich um Güter ,
Sie kürzlich hier angehalten worden sind , weil sie an¬
geblich nach Polen gesandt werden sollten . Plombiert «
Wagen wurden aufgerissen und daraus vorwiegend Klei -
kmngsstücke entwendet .

Hoftenheim , ( bei Sinzheim ), 29 . Aug . Die von hie,
gebürtige , vor 13 Jahren nach Amerika ausgewandert «
Frau Dr . Engelhardt hat anläßlich ihres Besuch hie,
:rne größere Anzahl von Stiftungen sin reichen Beträgt
gemacht .

Billmgen , 29 . Aug . Die Gendarmerie verhaftete ei-

j neu hier und zwei in Schwenningen wohnhafte Italiener ,
i vie 60 Pfund in einer Offenburger Gerberei gestohlenes
f Leder mit sich führten . Bei der Untersuchung wurde auck

: ine Anzahl - Taschenuhren gefunden , die wahrscheinllck
ebenfalls gestohlen sind .

Waldkirch , 29 . Aug . Der Gemeinderat hat vorbe >
i hältlich der Zustimmung des Bürgerausschusses das In
j oentar der Privatrealschule von Direktor Plähm un
z gen Betrag von 160 000 Mk . angekauft u,nd will zu,
! Fnslandfttzung der Räumlichkeiten der hier zu errich
; :eten Bürgerschule evtl , auch der Gewerbeschule ein An
i ,ehen von 180 000 Mk . v ' - ' - ' - bmen .

j Stuttgart , 30 . Aug . (Generalstreik .) Das Per -
^ soiicil verschiedener Druckereien , wie z . B , der Unioiy
j - wurde heute durch Streikende aus den Betrieben herauS-
! geholt und die Betriebe sind stillgelegt . Auch in dem
! Geschäftshaus Bräuninger und im Warenhaus Tietz muß -
f te das Personal aus Veranlassung der Streikenden den
! Betrieb verlassen . Scht heute mittag fahren militärisch «
i Kraftwagen mit Maschinengewehren zum Schutz der B «-

s triebe durch die Straßen .

^
Stuttgart , 28 . Aug . (Vom Obstmarkt . ) Di«

! Zufuhr aus dem Obstgroßmarkt steigert sich noch im °

,
mer . Es kommen noch größere Mengen halb ausgereift «
Aepsel und geschüttelter Wirtschaftsbirnen , die als Tafetz

f obst angeboren und schlank abgenommen werden . Dir
i seinbehandelten edlen Tafel - irnen werden teilweise über
! die festgesetzten Preise bezahlt . Im Kleinhandel wird
f vielfach der Begriff Tafelobst verwechselt . Bei Most -
j obst setzt schon wieder der Ansturm an den Erzeuger »

, Plätzen durch Händler und Aufläufer ein . Die Ab-
, schlösse lauten nirgends aus feste Preise , sS wird aus
! Tagespreise gehandelt .
, - Stuttgart , 30 . Aug . ( Pudelausstellung .) Der
! deutsche Pudelklub , Landesgruppe Württemberg , vervm-
f stattet am 4 . und 5 . September eine Ausstellung - im
s Karlsgymnasium hier . Der Internationale Pudelverein
! dagegen hält seine Ausstellung in Verbindung mit der
! allgemeinen Hundeausstellung im Schlachtviehhof siKaiS-
, bürg am 11 . und 12 . SevMmk -i- ,

Stuttgart , 28 . Aug. - (Stiftung . ) Dem Verein
für Kinderheime wurde zum Umbau seines Hauses Azen -
berg von der Witwe des in Ulm geborenen und im
Februar ds . Js . zu Neuyork verstorbenen Viktor Köchl
oie Summe von 240 000 Mk . gespendet und außerdem
weitere 50 000 Mk . für lausende Betriebskosten zur Ver¬
fügung gestellt .

Neikarwethittgen , 29 . Aug . (Der Revolvers
Km Donnerstag cwend gerieten die Bewohner eines Hall¬
es in Zwistigkeiten , in deren Verlauf zu den Waffe »,
gegriffen wurde . - Der Sohn der einen Familie verletz"
-aut „ Ludwb . Ztg .

" den Sohn der anderen durch eine »
tzchuß am linken Fuß .

Heidvttheirn , 29 . Aug . (Mörder . ) Der Mörder ,
" s früheren Postboten I unginger von Helden singen

s ck in der Person des russischen Kriegsgefangenen Or -
i owski , der zuletzt in Ballendors bedienst « war , ver-
! pfftet rvordew Oriowski hat den 72jührigcn Mann hin -

.errücks angefallen , nüt einem Prügel erschlagen

Neuen Lila ttSgrl «u im derren ?
k»ll»»n von L ri «d Ebenst ein .

» . Sorpetzung . (vlachöruck verboten .)
Rittmeister v . Breda liegt derzeit im Etappenspital zu

Belgrad , wo Se . Hoheit ihn aufsuchte, um ihm für seine hel¬
denhafte Aufopferung persönlich den Dank auszusprechen . Lei¬
der war der Kranke während des hohen .Besuchs bei getrübtem
Bewußtsein ."

Lore erschauerte, während der Inhalt der Notiz, wel¬
ch« die heutigen Morgenblätter gebracht, abermals an ihrem
Geist vorüberzog.

Und nicht hin zu können zu ihm , bloß weil die Prin¬
zessin ihr verwehrte, sie fußfällig um sofortigen Urlaub
zu bitten ! Warten müssen um einer Laune willen !

Sie rang in stummer Verzweiflung die Hände . Gab
G denn keinen Ausweg ? Aber ohne Urlaub konnte sie doch
nicht fort . . . .

Durch den sinkenden Abend draußen zog Schlittengrflin -
gel , das sich dem Hause näherte . Nun hielt das Gefährt .

Pferde schnaubten, Stimmen wurden laut . , Die Stimme
Fürst - r ' und eine zweite Männerstimme . . .
Sie lief -' inaus aus die Galerie und bog sich weit über

das Geländer , u . ., hinab in die Halle blicken zu können.
Lor : fuhr plötzlich gespannt horchend empor . Das war

ja —
Ja , es war Baron Rosenschwert ! Der Diener nahm

ihm eben den Pelz ab, Therese stand daneben und juchte ihm
etwas begreiflich zu machen.

Lores Herz schlug laut und wild . Den hatte ihr Gott
gesandt ! Die Prinzessin gab große Stücke auf ihn — er
mußte ihr helfen, d :n Eintritt bei ihr zu erzwingen ---7 Her
weaiaLens die Erlaubnis verschaffen . ab-.ureiien, LixttK 'siW

^ . . . . — MMWM« »» » W- M » ». « , , » >i, > >

Mosenschwert stand unschlüssig unten in der Halle . Tr
war sehr bleich und sah um Jahre gealtert aus . Gestern spät
abends hatte er ein Telegramm vom Prinzen erhalten mit
der UnglückSnachristt über feinen Neffen . Seitdem waren sie
auf Neugedingen alle außer Rand und Band . Di » Baronin
lag vor Aufregung krau ! im elt , er selber irrte di« ganze
Zeit wie verloren herum , wußte nicht aus noch ein vor Sorge
und Jammer .

Sein Junge ! Sein lieber armer Junge ! Und er konnte
ihm nicht helfen — nicht einmal nach Neugsdingen schaffen
lassen , daß er wenigstens aus Heimaterde starb . Denn er
war ja gar nickst transporl

'
ihig .

Irgendein Instinkt hatte ihn dann hierher nach Huber-
tushaus getrieben. Vielleicht hatten sie hier ausführlicher «
Nachrichte: . . . -

Nun hieß eS , der Prinzessin dürfe niemand — absolut
niemand gemeldet werden ! Sollte er umkehreu ? Oder es
trotz des Verbotes versuchen . . .

Da ries plötzlich vom ersten Stockwerk eine Stimme her¬
ab : „Bitte , kommen Sie herauf, Baron Rosenschwert. Ich
muß Sie sprechen !"

Die Lampelius ! Wie ein Schwert durchzuckte ihn die
Stimme . . .

LXI .
Lore hatte hastig ein paar Lichter im Eßzimmer ange¬

steckt . Ihre vom Weinen gerlü . sn Augen , die einen sieberhas¬
ten Glanz ausstrahlten , sahen den mit stummem Gruß Ein¬
getretenen verstört an .

-/Ich sehe, auch Sie wis-en bereits , Baron . . ." stam¬
melte sie, vergeblich bemüht, ihrer Bewegung Herrin zu wei¬
sen. Er nickre schweigend . Um seine Lirpen zuckte es.

„Gräfin befehlen?" sagte er dann kalt.
Es war das erüemal nackt einer Vausi von zwei Jahren ,

^ daß sich diese beiden Menschen heute wieder ohne Zeugen ge¬
genüberstanden . Das lchtemal war «Z «rn Lag ihrer Errren-

nung
'
zur Hofdame der Erbprinzessin gewesen . Damals Hatte

Rosenschwert sie „mein liebes Lorle " genannt , und sie hatte
in ihm einen zweiten Vater verehrt . Aber daran dachte nun
keines von beiden.

„Ich befehle gar nichts," antwortet « Lore, „ ich bitte ,
nein , ich beschwöre Ost , Baron , mir durch Ihren Einfluß
sofort für zwei Minuten Gehör bei der Prinzessin zu. ver¬
schaffen !" ä

„Ich ? Das m üßte Ihnen als Hofdame doch viel leich¬
ter gelinge«' . . . ?" 1 l

„Sie will mich nicht sehen ! Ich weiß nicht, weshalb,
aber schon auf der Herfahrt merkte ich es , daß die Prinzes¬
sin gegen mich gänzlich verändert ist . Seitdem weicht sie
mir aus und verweigert mir den Zutritt zu sich, ohne daß ich
begreife, wodurch ich mir ihre Ungnade zugezogen habe .

"

Rosenschwert war aufmerksam geworden. Ein verächt¬
licher Zug spielte über sein Gesicht.

'

„Sollten Sic das wirklich nicht wissen, Gräfin ?"

„Nein !" Sie hatte sich bm'mnfgerichtet und blickte ihm
so stolz und gerade inS Gesicht » daß er unwillkürlich die Au¬
gen niederschlug und ihn ein unbehagliches Gefühl überkam.

Wie dam ..
' : seinem Nossen, so ging eS nun auch ihm :

Was tausend Worte nicht vermocht hätten , das bewirkte
ein Blick auS diesen reinen M '

.VZwangen , denen alles Nie¬
drige Welten fern lag . Sein Glaube an daL Schlechte in ihr
riet ins Wanken.

Ohne es zu wissen, war sein Ton milder geworden,
! als er nun frug : „Sie wollen die Prinzessin deshalb um
l Aufklärung bitten ?"

! „Nein ! Nichl jetzt ! Ich will sie anflehen , mir sofM

t



Laupheim , 29 , Aug. (Brand . ) Infolge Selbst-
nltzündung des Heus sind in S ch vneb n r g Stall und
L-tadel des Bauern Albert H e u d o r f e r gänzlich nieder-
gebrannt . Die Pferde und das Biel) wurden gerettet .

LkrtilKUg , 29 , Aug . (Hopsen ) Ani Donnerstag
abend kaufte ein Hopien !; äudler von einem Großproduzen¬
ten eine Partie FnihhoGen zu 30N » Mk . pro Zentner .

Waiblittgsn, 30. Aug . lV er mißt . ) Seit 18.
August wird die 25jährige Sofie Idler von Strümpfel¬
bach vermißt .

Weilderstvidt, 30 , Aug , (Buben mit Pistolen .)
Beim Schafhüten spielte ein Ikjähriger Bursche von
Schafhaufen mit einem Revolver , Die Waffe entlud
sich und die Kugel traf den jungen Menschen so un¬
glücklich , daß er nach kurzer Zeit verschied .

Aalen, 30 . Aug . (Einbruch . ) In der hiesigen
Milchverkaufsstelle ist ein 14jährigcs Mädchen einge¬
stiegen und hat 250 Mark gestohlen. Mit einem Teil
des Geldes ging sie aufs Hamstern , den Rest versteckte
sie in den Anlagen bei der Hohlschule .

Hall, 30. Aug. (Den Kollegen erschossen .)
Am Samstag abend 7 Uhr geriet der 51 Jahre alte
Schutzmann Christian Röger mit feinem Kollegen, dem
28 Jahre alten Schutzmann Karl Heberle auf der Po¬
lizeiwache aus '

geringfügigem Anlaß in Wortwechsel.
Plötzlich zog Röger eine Mauserpistole aus der Tasche
und feuerte einen Schuß auf den vor ihm stehenden
Heberle ab . Die Kugel durchbohrte das Herz des Ge¬
troffenen, der kurz hierauf verschied . Der Getötete hinter¬
läßt eine Witwe mit einem Kind . Röger wurde sofort
in Haft genommen.

Ellwangen, 30. Aug. (BesitzWechsel.) Die
Kunstmühle des jüngst verstorbenen Müllers Josef Inn ?
in Rotenbach, mit der 22 Morgen Güter und Fahr -
nis verbunden sind , hat der Landwirt und Müller Joh ,
Haberstroy in Edelbcuren, LA . Biberach, um 200 000
Mark käuflich erworben.

Widdern a. I . , 30 . Aug . (Obstversteigerun g . j
Bei dem großen Anfall von Gemeindeobst wurde mn
Durchschnittserlös von 10 Mk . der Ztr . erzielt , dank d -" i
Mäßigungsermahnungen des Stadtvorstands während
Versteigerung. Auch durch entsprechende Loseinteilun »
konnte eine ungesunde Preistreiberei verhütet werden.
Auswärtige Händler waren vom Kauf ausgeschlossen
ebenso solche, die genügend eigenes Obst hatten .

Mergentheim, 30 . Aug. (Neue Aut o l i n ie .) Vom
1 . September an werden auf den Strecken Bartenstein —
Blaufelden und Rot a . S . — Blanfelden —Brettheim —

Rothenburg a . T . Personenposten mit Kraftsahrzeugbe¬
trieb ausgesührt .

i MutmaßlichesWetter .
Der Luftdruck läßt langsam nach und kündigt Stö¬

rungen an . Am Mittlvoch und -Tonne .Mag ist aber noch
meist trockenes und etwas , milderes Wetter zu erwarten .

— Bergütungen an die Leiter der Konnmmal-
derbände. Ter Landeskommifsar in Konstanz hat die
feiner Aufsicht unterstehenden Kommunalverbände ange¬
wiesen, den Amtsvorständen als Leiter der Kommunal¬
verbände für ihre Tätigkeit während der Kriegs - und

Uebergangsjahre aus der Amtskasse eine Vergütung zu
gewähren. Das Ministerium des Innern hat nichts j
dagegen einzuwenden, wenn den Amtsvorständen eine i

entsprechende Vergütung gewährt wird . Um jchoch Un- ^
gleichheiten zu vermeiden , hat das Ministerium den Lan¬

deskommissären Richtlinien mitgeteilt und seine Zustim¬
mung für den einzelnen Fall Vorbehalten.

Urlaub zu gewähren , damit ich . . . zu Felix reisen kann !
Ich muß ! Ach, begreifen Sie doch ! Helsen Sie mir dazu !
Wenn nicht »um meinetwillen, so um Felix' willen ! Sie
raren ihm doch immer wie ein Vater . . . seien Sie es auch
letzt ! Gönnen Sie ihm die Genugluung. daß ich wenigstens
jetzt vor seinem Tode noch versuche , gut zu machen, was
ich an ihm fehlte ! Er wird leichter sterben — es wird ihm
nne letzte Freude sein — und ich — ach , ich kann ja nicht le»
den mit dem Bewußtsein , daß dies unser Abschied bleiben
soll !"

Sie riß Bredas Abschiedsbrief aus der Tasche und reichte
ihn dem Baron . Tränen liefen ihr über die Wangen , ihr gan¬
zes Wesen war außer Rand und Baud.

(Fortsetzung folgch

Dir Obfimost-Bereitung im
Jahr 1920 .

Professor Dr . Meißner in Weinsberg schreibt im
„Württ . Wochenblatt für Landwirtschaft " :

Bei dem in Aussicht stehenden Obstsegen scheint es
geboten , in kurzen Worten auf einige Punkte bei der
diesjähngen Mostbereitung hinzuweisen:

1 Es muß rechtzeitig für eine gründliche Reinigung
der Keltern , Obstmühleu , Maifchebütten und Fässer
Zorge getragen werden , da sich herausgestellt hat , daß
sehr viele Ü9l9er Obstmoste essigsauer geworden sind . Man
sollte au heißem Sodawasser hierzu nicht sparen ! Man
gibt 20 Gr . kristallisierten Soda ans je 1 Liter Wasser.

2 . Bei der Verarbeitung von Süßäpfeln zu Most
muh man daran denken , daß diesen die Säure fehlt, und
daß deshalb Moste, aus solchen Früchten hergestellt,
sehr gerne schwarz werden . Man menge die Süßäpfel
mit gleichen Teilen Fallobst oder sauren Aepfel n ,
die die nötige Säure enthalten -, , und verrusstet beide in
der gewohnten Werse . Ter Zusatz von Weimäure , Zitro¬
nensäure oder Milchsäure ist dann überflüssig.

3 . Nach den Erfahrungen des Jahres 1919 vergärten
namentlich Birneurno st e sehr schlecht und ungenügend ,
weil ne zu herb waren , da der Gerbstoff sich mit den
im Saft gelösten Eiweißstosfen verband und deshalb
die Heien Mangel an Stickstofsnahrung hatten . Die zu
große Herbe, d . h. der zu hohe Gerbstofsgehalt der Bir -
nerrsäfte war auch die Ursache davon , daß die Moste sich
nicht klären wollten , sondern in vielen Füllen wie But¬
termilch aussahen . Blau sollte , deshalb solchen Birnen -
sästen gleich nach dem Keltern ans je 100 Liter 20—30
G : Salmiak , den man in etwas Saft warm oder-
kalt anflöst, zusetzen. Der Salmiak wird von den Hefen
dankbar angenommen und vollständig von ihnen ver¬
zehrt. Andererseits empfiehlt es sich , zu herbe Birnen
nicht als reinen Saft zu vermosten, sondern sie ent¬
weder mit einem Drittel Aepfel zu vermengen oder den
Sasr mir einem Drittel Wasser zu verdünnen , um da¬
durch den Gerbsioffgehalt zu vermindern .

4 . MTÜ - Unsitte, die hergestellten Maischen vor dem
KeltDn tagelang amsnehmen zu lassen , ist für uns eine
der Hauptqnellcn für den Essigsti ch der späteren Moste.
Maischen müssen sofort ab gekeltert wer¬
den .- Der gewonnene Saft erster Pressung kommt in
das gereinigte, gebrühte , aber nicht eingebrannte Gär¬
saß . Die zurückblcibenden Trester werden mit Wasser
übergvssen: auf einen Zentner verwendetes Obst 10— 15
Liter Wasser, je nachdem man den Most stärker oder
schwäche wünscht . Plan läßt die Trester höchstens zwei
Tage , bei hoher Lufttemperatur nur einen Tag mit dem
Master stehen und rührt sie am Tage dreimal um,
damit sich nicht auf dem TM . . Mut Essigbmrerien bil¬
den können . Der Saft zweiter Pressung kommt zum
reinen Saft erster Preisung ins ,Gävaß , das mit ei¬
nem Gärtrichter verschlossen wird . ( Zu beziehen von
de : Frrma Neddermami -Stuttaart .)

5. Nach dem Pressen ist die Kelter von Zeit zu Zeit
mit heißem Sodawasser zu reinigen , beson¬
ders auch die Zwischenräume im Preßkorb . Es 'ist ein
großer Fehler , wenn wochenlang gekeltert wird und kei¬
ner fühlt sich veranlaßt , die Kelter zu reinigen „weil ja
eben erst dqr und der gekeltert hat " . Hier liegt eine
zweite , sehr zu beachtende Quelle für den Essigstich der
späteren Moste !

) 6 . Die Gürsässer dürfen nicht spundvoll
gefüllt werden, sodaß nach Eintritt der Gärung der
schäumende Saft an den Außenseiten des Fasses her-

unterläust . Das ist einmal eine- Verschwendung an Saft ,
andererseits verstößt es gegen die Regel der Sauberkeit ,
ohne die man gesunde Moste nicht erzielen kann . Man
muh vielmehr im Gärsaß einen Gärraum lassen , so daß
der gärende Saft nicht verschäumen kann . Bei einem
Toppeleimer -Faß (600 Ltr . ) betzmgt die Lufthöhe über
dem Saft bis zum Spundloch des Fasses etwa 25 Zen¬
timeter .

7 . Zur Herstellung eines guten Obstmostes ist , ab¬
gesehen von der richtigen Zusammensetzung des Rohma¬
terials (genügende Beengen Zucker , Säure und Gerb¬
stoff des zu vergärenden Saftes ) notwendig , daß der Saft
mittelst Rein Hefe möglichst bald in eine richtige Wein¬
gärung versetzt wird , wodurch einmal die Krankheitskeime
des späteren Obstes in der Entwicklung unterdrückt werden,
andererseits der Zucker vollständig vergärt und der Most
sich bald klärt . Derartige Reinhese, die sich seit 19
Jahren in Württemberg sehr gut bewährt hat , kann
von der Weinbauversuchsanstalt Wcinsberg , das Fläschchen
einschließlich Porto und Verpackung zu 12 Mart für
Württemberger , zu 15 Mk. für Nichtwnrttemberger be¬

zogen werden.
6 . Damit die Reinhese richtig schaffen kann , mutz man

Rese kleinen Pflanzen beim Beginn der Saftgärnng einer
richtigen Ansangs - Gär - Tempebatur aussetzen ,
nämlich 12—15 Grad Celsius . Nach Beendigung der
Hauptgärung muß das Faß mit Most spundvoll ge¬
füllt werden.

9 . Der Most muß , wie der Wein , von der .Hefe ab¬
gelassen werden, sobald die Gärung vollen¬
det ist und er sich geklärt hat . Wenn er auch noch nicht
ganz klar ist , muß er von der Hefe getrennt werden . Ein
zweites Ablassen des Mostes ist nicht notwendig .

10 . Der Most sollte in kleinere Fässer abgelassen
werden, die -man stets spnndvoll bis auf eines , das Ln
Zapf genommen wird , halten kann . Dadurch ^

erreicht
man , daß sich nicht auf der Oberfläche des Mostes eine
Kuhnendecke bildet . Nach den wissenschaftlichen Unter¬
suchungen des Verfassers sind die Kuhnen die ärgsten
Zerstörer des Mostes . Um die Bildung einer Kuhnen¬
decke beim Zapfen des Mostes aus einem größeren Faß
zu verhüten , gibt es ein einfaches Mittel : Man brennt
in dem Luftraum über der Mostobersläche etwa alle 14
Tage ein kleines Stückchen einer Schweselschnitte ab .

Wer sich des näheren über die nützliche Bereitung von Obst¬
most unterrichten will , sei auf das Buch : Meißner, die Obst-
weinbercitung , 2 . Auf!. , Verlag von Eugen Ulmer in Stutt-
uart Olgastrahe 83 , Preis 4 Mark, verwiesen .

- Die Hohe der Baukosten . Ein kleines Wohn¬
haus , das in Friedens ",eiten 10— 15OM Mar " gekostet
hat, ist bekanntlich unter den buligen Ver -Z

' ltüissen nicht
unter 100000 Mark hcrzustell.-n .

'M - i '
e ? atMickosten

bestehen unter den gegenwärtigen Verhält .nssen zu 80
Prozent aus Löhnen , wenn man die Löhne - ' r eigentlichen
Bauarbeiter , die Löbne iür die Herstellung der Baustoffe,
für den Transport n >w . zi '.sammenreck ' lic :-. Ans die eigent¬
lichen Banstofic : Zement, Manenven , 2n - ziegel , Gips ,
Kalk , .Holz nfw . kommt ein Fünftel der a . fznstcllenden
Banmnime . Der as te oder nennte Mi rer Gesaamt-
sunime entfällt an , die Ziegel.

— Cesahren s -s Bei einer
' Demonstration der Konynnn ' steu und Uno/ hängigen in
: Mühldorf in Bayern , gab der M ' -Mif/e Stadtrat
j Enneller seiner Besorgnis vor dein. s -r - ' nbgeu Bier
! A ' -edruck : das stärkere Bier würde das Grab der po-
! litiick' en Denkirendigkeit der so ' irl -GsMn nrarbäng ' gen
! und kommunistischen Massen werden , da Volk würde
! sich dem stillen SG ' ergeben und ,r,o :> werde Gefahr
! lausen, das; selbst ein eingefleischter Sosta ' demokrat bei
! Wicdcra ' stauchen eines Königs in f i r n f -seligen Tn -

> sel : „ es lebe der König !" ansrnfen und die mrderen
mitrpißen könnte.

j
— Die Z -ecicnkinder in Schfredror . Wie das

f Rote Kreuz mitteilt , werden die deutschen Kinüeiy die
! zur Erholung nach Schweden eingriaden waren , vom

9 . September an in sechs Abteilungen in die Heimat
zurückgeführt. Tic letzte Abteilung wird das gastliche
Schweden am 28 . Oktober verlassen. Tie Eltern wer¬
den über die genaue Zeit des Eintreffens benachrichtigt.

ep . ,Zricvens6rvert der Qnäker . Von Leuten,
die ihre Friedensgcsinnung mit der Tat bewiesen haben,
böicn wir gerne auch Worte des Friedens . Von den
Quäkern einberufen , tagte vom 20 . —28 . Juli in Bilt -
hoven in Holland eine Konferenz von mehr als 60
Vertretern ans 18 Ländern Europas , Amerikas , Ame¬
rikas , Asiens und Afrikas mit dem Ziel , die Völker
der Erde im Geist Christi einander näher zu bringen .
Auch Deutschland war vertreten durch Angehörige der

i freideutschen Jugendbewegung , Fraükreich durch Abge-
! ordnete der religiösen Sozialisten . Man einigte sich

nach gründlicher Aussprache auf eine von schwedischer
! Seite vorgeschlagene Erklärung , die an Stelle der jetzigen
> Wirtschaftsordnung eine neue fordert, bei der „ alle pro -

^
dnktiven Kräfte in den Dienst der wirklichen Lebens¬
bedürfnisse der gesamten Menschheit" gestellt werden,
eine „Revolution der Liebe und Gerechtigkeit" , durchge¬
führt „mit den Waffen der Liebe und Gerechtigkeit" , eine
„Revolution des Geistes Christi gegen den Geist des
Mammons "

. .

Die teuersten Städte. Für die Berechn«.« ; der >
der Reichsbeamten bei Dienstreisen gelier als besor/ers
Städte : Aachen,- Altona , Bremen , Breslau . Koblenz . Dort '
mund. Dresden . Düsseldorf , Duisburg . : Essen . Frankfurt a
M . Groß -Berlin , Hamburg , Hannover, : Kiel . Köln . Königs-
berg . Leipzig . Magdeburg , Mainz, : Mannheim, München , Op¬
peln. Stettin und Trier .

Wilson als FUmheld . In einem Strafprozeß in Neu -
pork gegen eine ..Fi 'mdarstellcrin"

. die . um sich einen Na¬
men zu machen , einen an sich begangenen Selbstmord vorgctäusch!
und die Polizei lange zum Narren gehabt hatte , wurde als
eigentlicher UebeNäter ein frülprcr Journalist und jetziger Film¬
agent namens Reichcnbach vernommen. Dieser gab zuir
Beweis , was alles durch die Filmreklome zu machen sei . an ,
er habe während des Kriegs in dem Werbebureau der Wiljon-
schen Regierung gearbeitet und sei von dem Bureau nach Ita¬
lien geschickt worden , um für Wilson durch geeignete Film¬
vorführungen so viel Stimmung zu machen , daß die Italiener
„zu Wilson wie zu einem Herrgott empo -schauen .

" Es sei ihm
lRcicheubach) durch seine Films gelungen , die Italiener zu solcher
Begeisterung hinzureißen . daß sie vor Wüsons Bild auf die
Knie sanken. Die gleiche Arbeit habe der Vorstand des Wcrbe -
bureaus mit bestem Erfolg in Amerika und in europäischen. Oibst
in feindlichen Ländern geleistet.

Tettnang , 27 . Aug . (Hopfen . ) In den letzten
Tagen wurde der Hopsen lebhaft gekauft zu steigenden
Preisen bis 2800 Mk . Tie Entwicklung der Spät¬
hopfen geht infolge des kalten Wetters mit de . , über¬
reichlichen Niederschlägen nur langsam vorwärts . Zwei¬
fellos wird auch der Späthopfen im Ertrag gegenüber
dem Vorjahr bedeutend zurückschlagen .

Aus der Heimat .
/ Vom Kursaal . Man schreibt uns : Die unter der

Leitung des Musikdirektor Frantz stehenden Wildbader
Kur - und Sinfoniekonzerte erfreuen sich auch in diesem
Jahr allgemeiner Beliebtheit . Vollauf befriedigt und
dankbaren Herzens lauschen die kunstsinnigen Zuhörer
den auf höchster Stufe stehenden Darbietungen unseres
wirklich vortrefflichen, weithin rühmlichst bekannten Knr-
orchesters , welches durch die temperamentvolle , feinsinnige
Führung ihres hervorragend begabten Dirigenten , dessen
absolute Sicherheit

^ und vornehme Ruhe auf Orchester und
Publikum gleich wohltuend wirkt, mustergültiges leistet.
Das Donnerstagabendkonzert brachte die 0 - cku >- Sinfonie
von I . Haydn , das 4.- ckm - Streichquartett und die große
Leonoren -Ouvertüre Nr . 8 von L . « . Beethoven , es be¬
zeugte das kunstsinnige Publikum durch rauschenden Beifall ,
welcher sich am Schluffe jubelnd steigerte, daß Herr Musik¬
direktor P . Front ; die berufenste und geeignetste Persön¬
lichkeit für das Musikleben Wildbads , ist , indem er jedem
Geschmack Rechnung zu tragen weiß. Wie er am Donners¬
tag durch klassische, edle Musik eine Weihestunde schuf,

! so weiß er ein andermal an Wagnerabenden mit zündender
Wucht , in temperamentvoller Weise seine begeisterten Zu¬
hörer zu fesseln . Viel Dank gebührt auch der hochgeschätzten
Kurverwaltung , welche der alten berühmten Bäderstadt

i solch einen genialen Meister zu erhalten versteht. VV .
Z»Das Äbturnen des hiesigen Turnvereins am ver¬

gangenen Sonntag nahm seinen programmäßigen Verlauf .
Der eigentlichen Veranstaltung ging vormittags eine
Kampfrichtersitzung voraus , in der die Bedingungen für
das Wetturne n festgelegt wurden . Nachmittags 2 Uhr
sammelten' sich die Turner iin Lokal (Albt Linde ) von wo
aus der Umzug durch die Stadt nach dein Turnhalleplatz
erfolgte . Um 3 Uhr stellten sich die Turner zu den Frei¬
übungen auf . Unter der Leitung des Turnwart D o m m e r
wurden die Uebungen von 47 Teilnehmern teils nach



Zählen, teil« nach dem Takte der Musik sehr präzis vor-
geführt und von den zahlreich erschienenen Zuschauern mit
reichem Beifall belohnt . Hierauf begann das Preisturnen .
Insgesamt beteiligten sich 18 Mitglieder und 15 Zöglinge
an den Wettkämpfen . Die Kampfrichter waren bemüht ,
die einzelnen Uebungen am Geräte unparteiisch zu bewerten .
Die Resultate waren folgende :

. 1 . Volkstümlich :
1 . „ Bott , Wilhelm „ 14 „
2 . „ Servay , Hermann „ 10 „
3. , Treiber, Karl „ 63 „
4 . „ Reule, Fritz „ 58 '/2 „
5 „ Schweizer, Karl „ 53 V2 „
6. „ Wacker, Wilhelm „ 53 „
7 . „ Kuch , Rudolf „ 47 V- „

II . Gerät :
a) Mitglieder :

1 . Preis . Schwarzmaier, Karl mit 59V, Pkt.
2 . „ Aldinger, Ludwig „ 57V- „
2 . „ Kern, Karl „ 57 V- „
3 . „ Aberle, Karl „ 57 „
3 . „ Bausert, Hermann „ 57 „
L. „ Löbe, Willibald „ 56

. „
». „ Popp , Karl „ 55 ' „
6. „ Schmid , Gustav „ 54 „
7 . „ Simon , Karl „ 49 „
8. „ Schill, Hermann » 47 V, „

b . Zöglinge :
1 . Preis . Heselschwerdt, Eugen
2 . „ Fischer, Emil
3. „ Riexinger, Robert
8 . „ Dommer, Karl
4 . „ Gall , Karl
5 . „ Schwarzmaier, Wilhelni
6. „ Löbe , Hellmut
7. „ Eisele, Oscar
8 . „ Schmid, Paul
9 . „ Batt , Willi

10. „ Bott , Friedrich
10 . „ Rothfuß, Friedrich

Am Abend war gemütliches Beisammensein in
Turnhalle, woselbst die Preisverteilung durch Vorstand
Batt vorgenommen wurde . Die 1 . Sieger erhielten je
Kranz mit Diplom , die übrigen Diplome . Daran an¬
schließend spielte die Stadtkapelle zum Tanze auf , dem
bis in die späte Nacht hinein gehuldigt wurde. Möge
diese Veranstaltung dazu beitragen, daß alle jungen Leute ,
die dem Turnverein noch fern stehen sich anschließen , damit
sie im nächsten Jahre auch am Preisturnen teilnehmen
und als Sieger daraus hervorgehen können . Für die¬
jenigen aber, die beim diesjährigen Preisturnen nicht nach
Wunsch abgeschnitten haben , soll das Resultat ein Ansporn
für das nächstjährige Abturnen sein . Gut Heil !

Nothilfe . Durch den Generalstreik veranlaßt er¬
scheinen an Stelle der Stuttgarter Zeitungen seit gestern

mit 51 Pkt.
„ 47 -/, „
„ 47 „
„ 47 „
,, 46 /, , ,
» 45
„ 43 V, „
„ 43 „
„ 42 „
„ 41
„ 40 „
„ 40

der

die „Neuesten Nachrichten "
, als einziges Stuttgarter

Blatt .

kärbkrei
?riim

Karlsruhe,
uuk alls /Irboiton vis
in ckor Vorkriegszeit
sinSestollt , surrkl au
allen klären , vo sieb
keine klleäerlags ke-
tinckel ,Vvrtrotar

(^nnabmestellen )
üs vollen sieb nur soiobs
Pirmsu msläen , äis ein
xssi ^netss , in ^utsr l^n^e
deünälieliss 6aäsa -0s -

sebLkt ( Llannkaktar- ,
Lnr ^vnren usv .) be¬
treiben .

kekanntmschung.
In Sprollenhaus ist die Maul - und Klauenseuche aus¬

gebrochen.
Das Wegbringen von Klauenvieh aus der Ortschaft,

das Durchtreibrn von solchem Vieh und das Fahren mit
angespannten ortsfremden Wiederkäuern durch die Ortschaft
wird verboten . "

Im klebrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hin¬
gewiesen .

Wildbad , den 30 . August 1980 .
Stadts chultheitzenamt.

Wildbad .

freiwillige
6ruM§tücks-

(krsielgermig.
Die unter dem Nachlaß der Holzhauerseheleute

Christian Friedrich und Rosine Barbara Eitel von hier
begriffenen Grundstücke

Geb . 142 66 gm Wohnhaus mit Remise, Stall ,
Schweinstall, Hofraum an der Straße , desgleichen hinter
dem Haus an der Hauptstraße unten in der Stadt ,

St . - E . an Geb . 4 , 143 97 gm Wohnhaus mit Stall ,
Keller, Schweinstall, östlich Traufrecht , Hofraum an
der Hauptstraße unten in der Stadt , bestehend in :

Einem Viertel am Balkenkeller
und an Geb . ^ 132 , a, b , ä,

— 7 a 62 gm Wagenremise, Stallung und Wohnung,
Werkstätte mit Keller , Scheuer mit Keller , Schweinstall
an Geb . Nr. 131 , Hofraum im Hofgarten
hieher halb Scheuer ohne Anteil am Keller jan Geb
Nr. 4 132 b

werden am
Samstag , den 4 . September 1V20,

'vormittags 11 Uhr
auf der Notariatskanzlei hier zum erstenmal öffentlich ver¬
steigert .

Den SO. August 1920 .
Bezirksnotar Brehm.

kfteiw. Feuerwehr Mlckbsck .
Am Sonntag , den 12 . September macht die hiesige

Feuerwehr einen

familien-Mriug
mit Musik nach Calw.

Abmarsch morgen » 7 Uhr vom Kurplatz ; Rückkehr per
Bahn .

Anmeldungen hiezu wollen bis längstens Montag ,
den 6 . September gegen Hinterlegung von Mk . 10 .— für
Mittagessen beim Kommandanten, sowie beim Kassier Kauf¬
mann Mayer gemacht werden .

Der Verwaltungsrat .

kritL Lrvst , äednMölMjsttz !'

^ fo »»» I» vi » H, Leks AerrsLsr - uitck Kaaw8tra88e .

MrkstMe kür erstklassige
kjerrenbekleickung

2819 — Lelelonrul — 2819 .

plmosan-WlImMlit
l. ksaut- u . öelcklecbtskcsnkbeilen

pforrheim, tzöttMr. 37 >.
Aerztliche Leitung : Dr . med. v. Asten.

Schmerzlose Behandlung der Gonorrhoe nach dem
neuen Phorosan -Verfahren. Heilung ohne Berufsstörungin kürzester Zeit möglich .

Syphilisbehandlung , Blutuntersuchungen, Behand¬
lung sämtlicher Hauterkrankungen , wie Bartflechten usw .

Sprechstunden : Werktags 11 —6 Uhr .
Sonntags 10—1 Uhr .

Donnerstag keine Sprechstunde.

OHO jr .
»vieom exeom

s . bl . 1
i. 40p ^ bIS0K6 2 . Kd . - L

KMIVIS0N6 s . 1

2 tücht. Hausmädchen
(vielleicht Freundinnen oder Schwestern werden zum Oktober
für einen vornehmen , großen Haushalt in Berlin bei sehr
guter Bezahlung gesucht .

Mündliche oder schriftliche Anerbieten mit Zeugnissen
werden erbeten , und jede Auskunft erteilt
Friseurgeschäft Ruthmann , Wildbad, Olgastr. 19

kkom . Okisvsgsto
V/lIt,sIm-8trssss 83 .

Obst- unck 8llckirllc:htsn - 1-!snck !ung
S
a Tsglioft fri8ci >68 0b8i : A
^ : Lsmiliekb Lüclfrüoliisn :

"
5 8psn . Weins : : 6smü86 »

llkijön -^ bLköti
vir . Lull .

4rt . Leitung : 4äl lilvert .
Preise öer plätee : 6 unä 4 Mk .

Lilciibellellung Lelelon 52.

beule lelrler Ubenü
Das neue

Weltstackt-
pro ^ramm .

Zlofflager nur guter 5toUe in unerreictiler
Auswahl .

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .
Auf Wunsch komme persönlich . — Muster zu Diensten.

Gewandte Stenotypistin
einige Stunden am Tage sofort gesucht. Gefl . Off . an
Portier Quellenhof .

Oos Encke cker Maul - uncl
klauenteuckie.

Das beste Vorbeugungs - und Heilmittel ist „Beh r 0 l", hergestelltunter ständiger Kontrolle von Fachleuten der Tierarzneikunde (ges .
gesch .) . Einziges Präparat von tatsächlicher Heilkraft.

„Behrol" I . für innere Behandlung.
„Berohl" H . für äußere Behandlung.

2 Flaschen zus. f. Mk . 25 .— zu bez. geg. Einz. a . Postsch . 21206 od .d. Nachn. v . Erich Hannig , Stuttgart , Feuerseeplatz 11 .
(Sammelbestellung erwünscht , Wiederverkäufer gesucht.)

u . a.
Oorisn

unä psquitta
stckeisier-Lunsttönrerin ihren
origs. intern . Lxcentric - unck

kossetönren .

Opern - OperettensönAerin .
^ cst kivert

Qrolesk -Lomik . (proIonA.)
^ leren ^ - Ouo

OessnZ - unck Tsnr -Vaett.

Mittelgroßer

Hund
als Zieh- und Hofhund ge¬
eignet zu verkaufen.

Haus Elsaß.

denen
ZtSlllt-Mrcde

liefert in 8—10 Tagen
kii»osj, « ,Lsivk « nvi

Sodorpp.
Annahmestelle :
Will » « Vol -

Wildbad
Wilhelmstr. 91.

ca«ae;-Ii«s Tbealer
-- - - - --- Aiiäbaä -- -- - -- -

Direktion äteng L krsuö .

Dienstag , den 31 . Aug.

komöclis . in 6 mieten .

i Drucksachen
W für jecken keckark ein- unck mehrfarbig in feinster Ausführung liefert rasch I
D unck preiswert W

> öucbckruckerei wilckdacker üagblatt . I
« «« WWW
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